
 

 
 

 Stellenwert 
 

Beispielsituation: 

Sie behandeln in Ihrem Unterricht aktuell die Stellenwertschreibweise bei rationalen Zahlen. Die 
Lernenden sind mit der Bruchschreibweise bei Dezimalbrüchen bereits vertraut. Es geht nun um 
Übersetzungsprozesse zwischen den verschiedenen Darstellungsweisen. Sie sehen die folgende 
Bearbeitung eines Schülers und fragen nach, warum der Schüler so vorgegangen ist. Sie erhalten 
die untenstehende Antwort: 

 

Sebastian (zu a): Weil Zehntel ist ja immer eine Null. 
 

Sebastian (zu b): Hier ist Hundert, da sind zwei Nullen. Und da hab‘ ich dann auch wieder 
die Fünf davor gemacht. 
 

Sebastian (zu c): Bei fünf Hundertstel wären da wieder zwei Nullen, aber der Einer ist hier 
erst da hinten (zeigt auf die letzte Stelle bei seiner Lösung), und Zehntel 
wär‘ dann die Null (zeigt auf die Stelle davor). 
 

(nach Heckmann 2007) 

 
 

Aufgabe: 

Formulieren Sie Impulse an den Schüler und notieren Sie sie wörtlich. 

(Sehen Sie sich die Impulse der anderen Gruppen an. Geben Sie eine Bewertung in Form von 
Sternen.) 
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